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Von Gott dem Richter 

Die gesamte Predigt im Evangelium über den Menschen und über die Rettung des 

Menschen, begründet der Gottmensch auf der Wahrheit: der Mensch ist ein unsterbliches 

Wesen, ein wesen erschaffen für das ewige Leben. Der Herr Jesus Christus verhält sich 

gegenüber dem Menschen als einem unsterblichen Wesen, den der Tod entstellt hat und ihn 

sterblich gemacht hat, und den man vom Tod heilen und retten muss durch die 

Unsterblichkeit und das ewige Leben. Allein im Evangelium dreht sich hier drum, wie dem 

Menschen die Unsterblichkeit und das ewige Leben gesichert werden können. Dies ist 

grundlegende gute Nachricht des Gottmenschen. 

Man kann sagen: Das Evangelium Christi ist das Evangelium des ewigen Lebens des 

Menschen, des Lebens, das auf der Erde beginnt und sich in der anderen Welt fortsetzt. Der 

Erlöser ist in unsere Welt gekommen, um den Tod zu zerstören und um das Leben des 

Menschen zu erleuchten, sowohl das irdische als auch das nach dem Tod. ¹ Nach der 

göttlichen Lehre des Erlösers: ist dieses Leben das Fundament, auf dem das ewige Leben 

errichtet wird. ² An den Gottmenschen Christus zu glauben bedeutet: ständig um das ewige 

Leben zu kämpfen und sich zu opfern, zu dem der Mensch auch eingeladen wurde, als ihn 

Gott ihm ähnlich erschaffen hatte. ³ Im Grunde genommen haben alle christlichen 

Bemühungen, die Askese und die Tugenden, das Ziel: mit ihrer Hilfe die Auferstehung der 

Toten zu erreichen, seinem menschlichen psychophysischen Wesen das ewige Leben zu 

sichern. ⁴ 

Mit Seinem Evangelium hat der Herr Jesus Christus das Leben des Menschen umschlossen, 

sowohl in dieser Welt wie auch in der jenseitigen. Das Evangelium Christi ist für den 

Menschen nicht nur die gute Nachricht in dieser Welt, sondern auch in der jenseitigen. Das 

Leben des Menschen nach dem Tod, ist die natürliche und logische Folge seines Lebens in 

dieser Welt. Das ist eine der wichtigsten Wahrheiten des Evangeliums. Die gute Nachricht 

des Erlösers vom Leben nach dem Tod des Menschen, erzählt uns was mit dem Menschen 

passiert, wenn er mit dem Körper stirbt, aber mit der unsterblichen Seele in die jenseitige 

Welt sich begibt, wie ihr dortiges Schicksal und ihre Ewigkeit ist. 

Der Tod des Körpers und die Unsterblichkeit der Seele 

Mit dem Tod bezeichnet man die geheimnisvolle Trennung von Körper und Seele, den 

vorübergehenden Abschied von Seele und Körper. Hierbei verliert der Körper lebendige und 

lebensfördernde Kraft und wird der Fäulnis und dem Zerfall übergeben, während die Seele in 

ihrem körperlosen Wesen am Leben bleibt. Daher wird der Tod in der Heiligen Schrift als 

Weggang der Seele aus dem Körper genannt, ⁵ als dem Schlaf, in den der Köper fällt, ⁶ als die 

Rückkehr des Körpers in die Erde und des unsterblichen Geistes zu Gott. ⁷ 



In der Offenbarung wird auf klare und offensichtliche Weise die Sterblichkeit des Körpers 

und die Unsterblichkeit der Seele gezeigt und bezeugt. Die Seele des Menschen ist 

unsterblich da sie gottähnlich ist, da sie Christus ähnlich ist, den sie wurde nach dem 

Ebenbild Gottes erschaffen. ⁸ Wenn er den Geist Gottes erhält, wird jeder Mensch mit der 

Seele unsterblich. ⁹ Als unsterblich, kehrt der Geist, nach dem körperlichen Tod des 

Menschen, zu Gott zurück, der ihn gespendet hat. ¹⁰ 

Mit ihrer Unsterblichkeit ist die menschliche Seele der Einzige absolute Wert in der Welt des 

Menschen; auf ihr baut die ganze göttliche Wahrheit und Heilsgeschichte auf. Denn wenn 

die Seele des Menschen sterblich wäre, wäre die ganze Anstrengung des Erlösers eine 

Utopie und Fälschung. Die Christen wären dann die unglücklichsten von allen Menschen, 

denn ihr Leben auf der Erde ist das unentwegte Leiden für das ewige Leben im Himmel. ¹¹ 

Wenn die Seele sterblich ist, dann gibt es keine Auferstehung der Toten; wenn es keine 

Auferstehung der Toten gibt, dann ist Christus und der Glaube an Ihn sinnlos. ¹² Der Erlöser 

begründet genau auf der Unsterblichkeit der menschlichen Seele die Möglichkeit und die 

eigentliche Realität der Auferstehung der Toten, denn die Seele kann nicht getötet werden. 

¹³ Die Seele lebt im lehmigen Körper, um nach dem Tod diesen zu verlassen und in die 

himmlische Welt zu gelangen, wo die Ewigkeit herrscht. ¹⁴ Und wenn Christus wiederkommt, 

wird sich die unsterbliche Seele mit ihrem Körper wieder vereinen, aber mit dem 

auferstandenen und nicht mehr verfallendem. Mit seiner Geschichte vom Reichen und von 

Lazarus, zeigt der Erlöser, dass nicht nur die gerechte Seele des Lazarus, sondern auch die 

sündige Seele des Reichen, unsterblich ist. ¹⁵      
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